
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet südlich Bülower Moor
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidenfeuchtgebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
Brennessel-Schilfröhricht, Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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- Kurzbezeichnung: 
Feuchte Senke mit Weidenfeuchtgebüsch südlich Bülower Moor
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe Standort ist feucht bis frisch und weist degradierte Torfe als Substrat auf. Er befindet sich in einer flachen Senke.
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Feuchtgebüsch ist komplett von einem Acker umgeben und in der welligen Grundmoräne des Weichselglazials gelegen. Westlich liegt 
das Große Moor und nördlich das Bülower Moor. 
- Vegetationseinheiten: 
Dominiert ist der Standort von einem Grauweidenfeuchtgebüsch. Der feuchtere Teil ist mit einem Sumpfseggen-Grauweidenfeuchtgebüsch 
bestanden. Wichtige Arten für diese Vegetationseinheit sind die Sumpf-Kratzdistel, die Wasser-Schwertlilie, das Bittere Schaumkraut sowie 
Brennnessel und Sumpf-Segge. In den trockeneren Teilen des Biotopes ist das Grauweidengebüsch von Brennnessel dominiert und die 
anderen genannten Arten treten zurück. Auf den nicht von Gebüsch bestandenen frischen Standorten wächst eine Sumpfreitgras-
Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, die neben den namengebenden Arten auch das Land-Reitgras, die Rasen-Schmiele und das Mädesüß 
aufweist. Außerdem findet sich auf den etwas feuchteren offenen Flächen auch noch etwas Brennessel-Schilflandröhricht, sowie bereits 
etwas ruderalisiertes Rispenseggenried. Die Nährstofffreisetzung wird hier durch Brennnesseln angezeigt. 
- Besonderheiten: 
Ein tiefer Entwässerungsgraben umgibt das Biotop. Die Rispenseggenbulte sind alt und hoch, aber sehr vital. Die Fläche wurde ursprünglich 
sicher als Weide oder Streuwiese genutzt, ist aber mit der Zeit mit Weiden verbuscht. 



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht
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quellig
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 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Elytrigia repens Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex paniculata Chara spec.
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium mollugo Heracleum sphondylium Hottonia palustris Iris pseudacorus
Mentha aquatica Solanum dulcamara Valeriana officinalis


